
Äquivalenztabelle für freiwillige Übertritte im Bachelorstudiengang Psychologie 

(Beschluss des Prüfungsausschusses Bachelor-Studiengang Psychologie vom 11.10.2021) 

 

Generische Festlegungen des Prüfungsausschusses: 

(1) Nicht bestandene Prüfungsleistungen und / oder Module der alten Ordnung werden auf das entsprechende neue Modul der neuen Studienordnung 

2021 mit der jeweiligen Versuchszahl von Amts wegen angerechnet. 

(2) Teilleistungen alter noch nicht abgeschlossener Module (Prüfungs(vor)leistungen) werden in die neuen Module übernommen oder im Falle von Port-

folios von den Modulverantwortlichen des neuen Moduls mit dem erbrachten Aufwand entsprechend in die neuen Portfolios eingerechnet. 

(3) Bei Übertritten werden erbrachte Leistungen komplett mit der jeweiligen Note übernommen, es besteht hier keine Wahl, also eine Aufbesserung von 

Noten in bestimmten Modulen ist nicht möglich. 

(4) Die in der Äquivalenztabelle im Folgenden angegebene Übergangszeit startet ab 01.09.2021 bis Ende des Zwangsübertrittes am 01.10.2023. 

 

Modul und PL der SO und PO vom 31.10.2013 Äquivalenzmodul und PL der SO und PO vom 12.08.2021 Festlegung über Anrechnung 

Pflichtbereich (nach neuer Ordnung) 

M1: Methoden der Psychologie (9 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Klausurarbeit (90 Min)  
Gewichtung: 1:1 (beide PLs sind zu bestehen) 

Psy-Ba-M1: Methoden der Psychologie (5 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Klausurarbeit 1 aus dem Modul M1 wird 

als das Portfolio im Modul Psy-Ba-M1 ange-

rechnet.  

M2: Deskriptive und Inferenzstatistik (9 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Klausurarbeit (180 Min)  
Gewichtung: 1:3 (beide PLs sind zu bestehen) 

Psy-Ba-M2: Versuchsplanung und Grundlagen der Statistik 

(9 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Modulnote M2 und die Note der Klau-

surarbeit 2 des Moduls M1 werden als das 

Portfolio des Moduls Psy-Ba-M2 angerech-

net. Die Modulnote Psy-Ba-M2 ergibt sich 

aus dem gewichteten Durchschnitt der Klau-

surarbeit 2 des Moduls M1 (40%), der Klau-

surarbeit 1 (20%) und der Klausurarbeit 2 

(40%) des Moduls M2. 

Liegen alle 3 Klausurnoten vor, erfolgt die 

Anrechnung auf Grundlage dieser Festle-

gung über das Prüfungsamt. Fehlt 1 oder 2 

dieser Klausurarbeiten erfolgt die Anrech-

nung über einen Einzelantrag auf Anerken-

nung mit Stellungnahme des Fachvertreters 

über den Prüfungsausschussvorsitzenden.  



M3: Multivariate Statistik (6 LP) 

 PVL: modulbegl. Aufgaben 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-M3: Multivariate Statistik (6 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Klausurarbeit M3 wird als das Portfolio 

Psy-Ba-M3 angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

M4: Experimentalpsychologisches Arbeiten (7 LP) 

 PVL: Präsentation der Vorversuche 

 WB: 30 VP-Stunden  

 Untersuchungsbericht (40 Stunden) 

Psy-Ba-M4: Experimentalpsychologisches Arbeiten (6 LP) 

 Komplexe Leistung (60 Stunden) 

Der Untersuchungsbericht des Moduls M4 

wird als die Komplexe Leistung im Modul 

Psy-Ba-M4 angerechnet. Die 30 VP-Stunden 

aus M4 werden im neuen Modul BP1 oder 

BP2 angerechnet. 

M5: Evaluation und Metaanalyse (5 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-M5: Evaluation und Metaanalyse (5 LP) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Die Klausurarbeit M5 wird als das Portfolio 

Psy-Ba-M5 angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

D1: Psychologische Diagnostik: Grundlagen (7 LP) 

 Klausurarbeit (120 Min) 

 

Psy-Ba-D1: Psychologische Diagnostik: Grundlagen (8 LP) 

 Klausurarbeit (120 Min) 

Die Klausurarbeit D1 wird als Klausurarbeit 

im Modul Psy-Ba-D1 angerechnet. 

D2: Psychologische Diagnostik: Vertiefung (9 LP) 

 Klausurarbeit (120 Min) 

 Klausurarbeit (200 Min)  
Gewichtung: 1:1 (beide PLs sind zu bestehen) 

Psy-Ba-D2: Psychologische Diagnostik: Vertiefung (6 LP) 

 Klausurarbeit (200 Min) 

Die Modulnote D2 sowie die Gutachten-

Klausur werden als das Modul Psy-Ba-D2 an-

gerechnet. Liegt nur die Klausurarbeit For-

schungsfragen vor, wird diese nicht auf Psy-

Ba-D2 angerechnet.  

A1: Allgemeine Psychologie I: Kognitive Prozesse (9 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-A1: Allgemeine Psychologie: Kognitive Prozesse (8 

LP) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Die Klausurarbeit A1wird als das Portfolio 

Psy-Ba-A1 angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

A2: Allgemeine Psychologie II: Lernen, Gedächtnis, 

Emotion, Motivation (9 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-A2: Allgemeine Psychologie: Lernen, Gedächtnis, 

Emotion, Motivation (8 LP) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Die Klausurarbeit A2 wird auf als Portfolio 

Psy-Ba-A2 angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

BP: Biopsychologie (9 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-BP: Biopsychologie (8 LP) 

 Portfolio (60 Stunden) 

Die Klausurarbeit BP wird als das Portfolio 

Psy-Ba-BP angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

EP: Entwicklungspsychologie (9 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Referat oder Seminararbeit (30 Stunden)  
Gewichtung: 7:3 (KL muss bestanden sein) 

Psy-Ba-EP: Entwicklungspsychologie (8 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Modulnote EP wird als das Modul Psy-

Ba-EP angerechnet. Liegt nur eine Prüfungs-

leistung aus dem Modul EP vor, erfolgt die 

Anrechnung über Einzelantrag auf Anerken-

nung mit Stellungnahme der Fachvertreterin 

über den Prüfungsausschussvorsitzenden.  



Liegt nur die SeA/Ref oder nur die Klausurar-

beit vor, werden diese im Portfolio verrech-

net. 

PP: Persönlichkeitspsychologie (9 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 mündl. PL (20 Min) 

Psy-Ba-PP: Persönlichkeitspsychologie (8 LP) 

 mündl. Prüfungsleistung (20 Min) 

Die mündliche PL PP wird als die mündliche 

PL Psy-Ba-PP angerechnet. 

SP: Sozialpsychologie (9 LP) 

 PVL: Kurzvortrag / schriftl. Ausarbeitung 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-SP: Sozialpsychologie (8 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Klausurarbeit SP wird als das Portfolio 

Psy-Ba-SP angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

HP1: Arbeits- und Organisationspsychologie (6 LP) 

 mündl. Prüfungsleistung (15 Min) 

 Referat oder Seminararbeit (30 Stunden)  
Gewichtung: 7:3 (mPL muss bestanden sein) 

Psy-Ba-HP1: Arbeits- und Organisationspsychologie (6 LP) 

 mündl. Prüfungsleistung (15 Min) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Gewichtung: 7:3 

Die mündliche PL HP1 wird als mündliche PL 

Psy-Ba-HP1 angerechnet. Das Referat oder 

die Seminararbeit HP1 wird als das Portfolio 

Psy-Ba-HP1 angerechnet. 

HP2: Personalpsychologie (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Referat oder Seminararbeit (30 Stunden)  
Gewichtung: 7:3 (KL muss bestanden sein) 

Psy-Ba-HP2: Personalpsychologie (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Gewichtung: 7:3 (KL muss bestanden sein) 

Die Klausurarbeit HP2 wird als Klausurarbeit 

Psy-Ba-HP2 angerechnet. Das Referat oder 

die Seminararbeit HP2 wird als das Portfolio 

Psy-Ba-HP2 angerechnet. 

HP4: Verkehrspsychologie (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Referat oder Seminararbeit (30 Stunden)  
Gewichtung: 7:3 (KL muss bestanden sein) 

Psy-Ba-HP3: Ingenieur- und Verkehrspsychologie** (8 LP) 

 Portfolio (50 Stunden) 

Die Modulnote HP4 und die Modulnote HP5 

werden gleichgewichtet als das Modul Psy-

Ba-HP3 vom Prüfungsamt angerechnet.  

Liegen insgesamt nur 3 oder weniger der 4 

Prüfungsleistungen aus den Modulen HP4 

und HP5 vor, erfolgt die Anrechnung über 

Einzelantrag auf Anerkennung mit Stellung-

nahme durch Prof. Pannasch über den Prü-

fungsausschussvorsitzenden.  

HP5: Ingenieurpsychologie und Angewandte Kogniti-

onsforschung (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Referat (30 Stunden)  
Gewichtung: 7:3 (KL muss bestanden sein) 

HP3: Psychologie des Lehrens und Lernens in sozio-

technischen Systemen (6 LP) 

 PVL: Kurzvortrag 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-PÄP: Pädagogische Psychologie (8 LP) 

 Portfolio (40 Stunden) 

Die Klausurarbeit HP3 wird als das Portfolio 

Psy-Ba-PÄP angerechnet. 

Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

KP: Klinische Psychologie, Psychotherapie, Gesund-

heitspsychologie (9 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-KP: Klinische Psychologie und Psychotherapie (13 LP) 

 Komplexe Leistung (80 Stunden) 

Das Modul Psy-Ba-KP enthält deutlich mehr 

Inhalte, weswegen die Klausurarbeit KP nicht 

alleinig als Modul Psy-Ba-KP angerechnet 

werden kann. Ist die Klausurarbeit KP er-

bracht, erfolgt die Einrechnung in die Kom-

plexe Leistung des Moduls Psy-Ba-KP durch 

Verrechnung in der Komplexen Leistung 

durch den Modulverantwortlichen. Der 



Nachweis der erbrachten KP-Klausur erfolgt 

durch Notenübersicht aus dem alten BA-STG 

an den Modulverantwortlichen, der nach 

Verrechnung in die Komplexe Leistung die fi-

nale Modulnote Psy-Ba-KP verbucht und 

über das Prüfungsamt bestätigt. Die Anrech-

nung der Psychosomatik-Klausur in der 

Komplexen Leistung ist hier ebenfalls mög-

lich und erfolgt wie beschrieben über Ver-

rechnung durch den Prüfer. 

Module Praktikum (nach neuer Ordnung) 

 

 

Psy-Ba-OP1: Orientierungspraktikum Klinische Psychologie 

und Psychotherapie (150 h) (6 LP) 

 unbenotetes Portfolio (2 Stunden) 

Hier können nur Praktika im Bereich der Kli-

nischen Psychologie und Psychotherapie ge-

mäß § 14 PsychThApprO im Umfang von 

150h angerechnet werden.  

 Psy-Ba-OP2: Orientierungspraktikum Praxisfelder und For-

schung (150 h) (6 LP) 

 unbenotetes Portfolio (2 Stunden) 

Hier werden nur in der Übergangszeit noch 

nicht eingebrachte Leistungen wie z.B. Tuto-

rentätigkeiten oder SHK-Tätigkeiten als Prak-

tikumszeit anerkannt.  

BPr: Berufspraktikum (8 LP) 

 unbenoteter Bericht (8 Seiten) 

 

Psy-Ba-BP1: Berufspraktikum Klinische Psychologie und 

Psychotherapie (240 h) (10 LP) 

 unbenotetes Portfolio (40 Stunden) 

Je nachdem in welchem Bereich das Prakti-

kum im Modul BPr absolviert worden ist, er-

folgt die Anrechnung (gemäß § 15 PsychT-

hApprO) entweder im Modul BP1 oder BP2. 

In der Übergangszeit können bei erbrachten 

210h klinischem Praktikum eine ergänzende 

Ersatzleistungen, wie z.B. der Bericht, zur 

Anerkennung als 240h Praktikum führen. 

Zudem müssen für die Anrechnung auch die 

30 Versuchspersonenstunden nachgewiesen 

werden (vorher im Modul M4). 

Psy-Ba-BP2: Berufspraktikum Praxisfelder und Forschung 

(240 h) (10 LP) 

 unbenotetes Portfolio (40 Stunden) 

Im Modul Psy-Ba-BP2 werden in der Über-

gangsphase großzügig erbrachte Praktika im 

Modul BPr im Umfang von 210h anerkannt. 

 

 Wahlpflichtmodule (nach neuer Ordnung)  

KN: Kognitive Neurowissenschaften (6 LP) 

 PVL: Kurzvortrag 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-WP2: Kognitive Neurowissenschaften (6 LP) 

 Portfolio (30 Stunden) 

Die Klausurarbeit KN wird als das Portfolio 

Psy-Ba-WP2 angerechnet. 



Liegt nur die PVL vor, wird diese im Portfolio 

verrechnet. 

WP GBWL: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre (6 

LP) 

 Klausurarbeit (120 Min) 

Psy-Ba-WP4: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und 

Organisation (6 LP) 

 Klausurarbeit (120 Min) 

Die Klausurarbeit GBWL wird als die Klausur-

arbeit Psy-Ba-WP4 angerechnet. 

WP VW: Verkehrswissenschaft (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Gewichtung: 1:1 

Psy-Ba-WP5: Verkehrswissenschaft (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Gewichtung: 1:1 

Die Klausurarbeiten WP VW werden jeweils 

einzeln auf die Klausurarbeiten Psy-Ba-WP5 

angerechnet. 

- WP S1: Einführung in die Berufs- und Wissenschafts-

sprache Englisch B2+ (3 LP) 

- WP S2: Einführung in die Berufs- und Wissenschafts-

sprache Englisch C1 (3 LP) 

 in beiden Modulen: Klausurarbeit (90 Min) 

Psy-Ba-WP7: Englisch und gesellschaftliche Bildung (6 LP) 

 gemäß Katalog (mind. eine benotete PL) 

Die Klausurarbeit der Module S1 oder S2 

kann auf das Modul Psy-Ba-WP7 angerech-

net werden. Zusätzlich ist noch mindestens 

eine weitere Leistung im Umfang von 2 SWS 

(gemäß Katalog) zu erbringen (wenn die 

Sprache benotet ist, kann diese auch unbe-

notet sein). 

Die Anrechnung einer zweiten Sprachleis-

tung als gesellschaftliche Bildung ist mög-

lich. In der Übergangsphase ist auch die An-

erkennung von Neurologie/Psychosomatik 

als zweite Leistung neben der Sprachleis-

tung möglich. Verrechnung erfolgt gemäß 

Modulbeschreibung aus dem ungewichteten 

Durchschnitt der benoteten Leistungen.  

WP NP: Neurologie und Psychosomatik (6 LP) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

 Klausurarbeit (90 Min) 

Gewichtung: 1:1 

Es gibt kein äquivalentes Modul in den neuen Studiendoku-

menten. 

Dieses Modul kann nur über strukturelle An-

rechnung angerechnet werden, da es in den 

neuen Studiendokumenten kein äquivalen-

tes Modul mehr gibt. Dies gilt auch für das 

alte Modul Medizin. Die Anerkennung der 

Psychosomatik-Klausur ist im Psy-Ba-KP Mo-

dul über den Modulverantwortlichen mög-

lich, die Anerkennung der Neurologie-Klau-

sur ist im Psy-Ba-WP7 möglich.  

 

  



Modulverantwortlichkeit im Bachelorstudiengang Psychologie 

Modul Modulverantwortliche:r altes Modul Modulverantwortliche:r neues Modul 

M1 Prof. Scherbaum Prof. Scherbaum 

M2 Dr. Finze Dr. Finze 

M3 Dr. Rudolf Dr. Rudolf 

M4 Prof. Scherbaum Prof. Scherbaum 

M5 Dr. Finze Dr. Finze 

D1 Prof. Leising Prof. Leising 

D2 

A1 Prof. Goschke Prof. Goschke 

A2 

BP Prof. Kirschbaum Prof. Kirschbaum 

EP Prof. Li Prof. Li 

PP Prof. Strobel Prof. Strobel 

SP Prof. Job Lehrstuhlinhaber:in der Professur Sozialpsychologie (PD Dr. Simon Schindler) 

HP1 Prof. Kemter-Hofmann Dr. Wach 

HP2 Prof. Kemter-Hofmann 

HP3 Prof. Narciss PÄP: Prof. Narciss 

HP4 Prof. Petzoldt HP3: Prof. Pannasch 

HP5 Prof. Pannasch 

KN Prof. Goschke WP2: Prof. Kiebel 

KP Prof. Endrass Prof. Kanske 

OP1 + OP2 - Prof. Hagemeister 

BPr Prof. Hagemeister BP1 + BP2: Prof. Hagemeister 

Wahlpflichtmodule 

 WP S1+2: Frau Doris Lehniger WP7: Studiendekan Psychologie (Prof. Pannasch) 

 WP VW: Prof. Schlag WP5: Prof. Petzoldt 

 WP GBWL: Studiendekan Wirtschaftswissenschaften 

(Prof. Siems) 

WP4: Prof. Schefczyk 

 WP NP: Studiendekan Psychologie (Prof. Pannasch) - 

 - WP1: Prof. Hoyer 

 - WP3: Prof. Wegge 

 - WP6: Direktor:in des Instituts für Mathematische Stochastik (Prof. Behme) 

 


